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I 210/2004 (VWD)  

Interpellation Fraktion SP: Jugendarbeitslosigkeit (03.11.2004) 

 

Die Arbeitslosenstatistiken der letzten Monate sowie mehrere Zeitungsberichte wiesen auf eine 

Verschärfung der Lage im Bereich der Jugendarbeitslosigkeit hin. Ging in anderen Alterssegmenten 

die Arbeitslosigkeit in letzter Zeit zum Teil zurück, so stieg sie hingegen zum einen bei Schulab-

gängerinnen und -abgängern, zum andern bei den Lehrabgängerinnen und – abgängern massiv 

an. Auch die Sozialämter der Gemeinden warnen vor der immer grösseren Zahl an jugendlichen 

Sozialhilfeempfängerinnen und –empfängern. Die Gefahr, dass dabei die Armutsfalle zuschlägt und 

eine längere Abhängigkeit von der Sozialhilfe entsteht, ist gross. Die Folgen dieser Perspektiven-

losigkeit können schwerwiegend sein. In diesem Zusammenhang stellen sich deshalb folgende 

Fragen: 

1. Wie viele Jugendliche und junge Erwachsene (zwischen 16 und 29 Jahren) sind ohne An-

schlusslösung an die Rahmenfrist der Arbeitslosenkasse? 

2. Wie lange ist die durchschnittliche Verweildauer der Jugendlichen und jungen Erwachsenen bei 

der Arbeitslosenkasse? 

3. Wie gross ist kantonal gesehen der Anteil der Jugendlichen und jungen Erwachsenen bei den 

Sozialhilfeempfängern? 

4. Ist der Regierungsrat nicht auch der Meinung, dass es koordinierte Massnahmen insbesondere 

von VWD (AWA), DBK (ABB), DDI (AGS sowie den Sozialämtern der Gemeinden braucht 

um die Anzahl der arbeitslosen oder gar ausgesteuerten Jugendlichen und jungen Erwachsenen 

zu verringern? 

5. Welche Massnahmen hat der Regierungsrat bisher schon ergriffen um die angesprochene Prob-

lematik zu verringern? Welche weiteren Massnahmen sind geplant? 

6. Kennt der Regierungsrat Massnahmen anderer Kantone um die Anzahl der arbeitslosen 

und/oder ausgesteuerten Jugendlichen und jungen Erwachsenen zu verringern? Wie steht der 

Regierungsrat zu einer Einführung dieser Massnahmen im Kanton Solothurn? 

 

Begründung (03.11.2004): Im Vorstosstext enthalten. 

 

Unterschriften: 1. Christina Tardo, 2. Manfred Baumann, 3. Lonni Hess, Lilo Reinhart, Rosmarie 

Eichenberger, Ruedi Lehmann, Magdalena Schmitter Koch, Martin Straumann, Marianne Kläy, 

Daniel Bloch, Heinz Bolliger, Heinz Glauser, Ruedi Heutschi, Fatma Tekol, Erna Wenger, Andrea 

Meier, Urs Huber, Georg Hasenfratz, Niklaus Wepfer, Walter Schürch, Thomas Woodtli, Urs W. 

Flück, Urs Wirth, Jean-Pierre Summ, Markus Schneider. (25)  

 


